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Bernhard Paul «Buddy» Elias wurde vor 100 Jahren am 2. Juni 1925 in Frankfurt am Main geboren. 1931 zog er 
mit seinem Vater, seiner Mutter und seinem Bruder nach Basel, wo sein Vater eine Zweigstelle der Firma Opekta 
übernahm. Die Familie lebte zunächst ohne Schweizer Staatsbürgerschaft; nach mehreren erfolglosen 
Einbürgerungsanträgen erhielten seine Mutter Leni und sein Vater Erich Elias die Schweizer Staatsbürgerschaft 
im Jahr 1952. Seine Cousinen Anne Frank und Margot Frank emigrierten nach Amsterdam, gingen ins Versteck 
vor dem NS-Regime, wurden verraten und deportiert. Anne und Margot Frank starben 1945 im 
Konzentrationslager Bergen Belsen. Otto Frank lebte nach dem Krieg bis zu seinem Tod in Basel zuerst im 
Hause mit Buddy Elias und später in Birsfelden.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg tourte Buddy Elias rund 14 Jahre mit dem Show-Eislaufensemble Holiday on Ice um 
die Welt. Zurück in Basel startete er seine Karriere als Schauspieler. Er wirkte später im Ensemble der Komödie 
Basel unter der Intendanz von Egon Karter. Es folgte ein erfülltes und erfolgreiches Theaterleben, mit 
Wohnortswechsel nach Deutschland. Von 1996 bis 2015 fungierte Buddy Elias als Präsident des 
Anne Frank Fonds in Basel. Die Stiftung wurde 1963 von Otto Frank in Basel gegründet und als Universalerbin 
und Herausgeberin der Tagebücher von Anne Frank eingesetzt. Buddy Elias engagierte sich für Kinder- und 
Menschenrechte, kämpfte gegen Antisemitismus und Diskriminierung und förderte Bildungs- und 
Vermittlungsarbeit. 

Die Benennung einer Strasse nach Buddy Elias würde seine Verdienste würdigen und die Stadt Basel als Ort der 
Kultur und eines humanitären Engagements weiter hervorheben. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1.  Besteht die Möglichkeit, in Basel eine Strasse nach Buddy Elias zu benennen? 

2.  Falls ja, welche Strasse oder Standort würde sich dafür besonders eignen? 

3.  Wäre es realistisch, bereits im Jahr 2025 – anlässlich des 100. Geburtstags von Buddy Elias – mit der 
Planung zu beginnen bzw. erste Abklärungen in die Wege zu leiten? 

Zaira Esposito  

 


